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©  Farbmesser  und  Einsteilvorrichtung  für  das  Farbmesser  am  Farbkasten  von  Rotationsdruckmaschinen. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Farbmesser  (12)  und 
eine  Einstellvorrichtung  (11)  für  das  Farbmesser  (12)  am 
Farbkasten  (10)  von  Rotationsdruckmaschinen  mit  einzeln 
regelbaren  zonenbreiten  Zungen,  an  denen  Stellmittel  (11) 
zum  Einstellen  des  Abstandes  der Abstreichkante  (13)  gegen- 
über  der  Farbkastenwalze  (7)  angreifen,  wobei  die  Zungen 
mit  einer  elastischen  Abdeckung  (17)  belegt  sind,  um  ein 
Verschmutzen  der  Stellelemente  (11)  mit  Farbe  zu  vermeiden 
und  eine  exakte  und  reproduzierbare  Dosierung  der  in  das 
Farbwerk  zu  übertragenden  Farbmenge  bei  geringstem 
Aufwand  ermöglicht  wird. 



Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Farbmesser   und  eine  Eins te l lvorr ichtung  für  

das  Farbmesser   am  Farbkas ten   von  Ro ta t ionsdruckmasch inen   mit  e inze ln  

regelbaren  zonenbrei ten  Zungen,  an  denen  Ste l lmit te l   zum  Einstellen  des  

Abstandes  der  Abs t re ichkante   gegenüber  der  Fa rbkas tenwalze   angreifen,   wo- 

bei  die  Zungen  mit  einer  e last ischen  Abdeckung  belegt  sind. 

Eine  bekannte  Ausführung  dieser  Art  (US-PS 2 837  024)  benutzt   ein  dünnes  

Feders tah lmesser ,   bei  dem  im  Bereich  der  Schlitze  eine  Gummifolie   aufvul -  

kanisiert  ist.  Die  bekannte  Ausführung  hat  den  Nachteil ,   daß  die  Gummifo l i e  

im  Bereich  der  breiten  Schlitze  durch  den  Staudruck  der  Farbe  von  der  

Farbkas tenwalze   abgedrückt   wird,  so  daß  ein  unkontrol l ie r ter   Farbs t re i fen   in 

das  Farbwerk  gelangt.  Außerdem  ist  das  Verschle ißverhal ten   von  Gummifo l i e  

und  Feders tah lmesser   unterschiedl ich ,   so  daß  auch  hierdurch  Abdich tungs -  

probleme  an  der  Fa rbkas tenwalze   au f t r e ten   können.  Ein  wesent l icher   Nach te i l  

der  bekannten  Ausführung  ist,  daß  der  Drucker  bei  abges te l l te r   Farbzone  n i ch t  

feststel len  kann,  wie  hart  er  die  einzelne  Zone  an  die  Fa rbkas tenwalze   über  

die  Ste l le lemente   anstel l t ,   so  daß  mit  einem  höheren  Verschleiß  zu  rechnen  i s t .  

In  diesem  Falle  muß  das  Farbmesser   nachgeschl i f fen  werden  oder  es  i s t  

gemeinsam  mit  der  auf vulkanisierten  Folie  unbrauchbar.   Hierdurch  erhöht  sich 

der  Aufwand  und  somit  die  Kosten  für  den  praktischen  Einsatz  der  b e k a n n t e n  

Ausführung.  Auch  ist  bei  der  bekannten  Ausführung  keine  r e p r o d u z i e r b a r e  

Einstellung  des  Farbmessers   möglich,  weil  keine  Grundeinstel lung  aller  Ab- 

s t re ichkanten  möglich  i s t .  

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  ein  Farbmesser   und  eine  Einste l lvorr ichtung  h i e r fü r  

so  auszubilden,  daß  bei  geringem  Aufwand  eine  optimale  F a r b m e n g e n -  

regulierung  durchgeführt   werden  kann  und  daß  d i e  no twend igen   E ins te l l -  

arbeiten  nur  bei  der  Montage  einen  sehr  geringen  Zei taufwand  e r f o r d e r l i c h  

machen.  Auch  soll  ein  Beschmutzen  der  Stel lmit tel   am  Farbkasten  durch  F a r b e  

vermieden  w e r d e n .  

Die  Aufgabe  wird  gemäß  den  erf inderischen  Merkmalen  des  Kennzeichens  des 

Anspruchs  1  ge lös t .  



Mit  dem  erf indungsgemäß  ausgebi ldeten   Farbmesser   läßt  sich  eine  genau  

reproduzierbare  Einstellung  der  in  das  Farbwerk  zu  über t ragenden  F a r b m e n g e  

in  jeder  Zone  durchführen.   Die  die  Abst re ichkante   überragende  Folie  v e r -  

hindert  mit  Sicherheit   ein  Verschmutzen   von  Teilen  der  Stel leinrichtung  m i t  

Farbe  und  hat  ein  geringes  Verschle ißverhal ten   an  der  Dosierkante.   Sol l te  

dennoch,  z.B.  durch  falsche  Handhabung  der  Farbspachtel ,   eine  Beschädigung 

der  Folie  auf t re ten ,   dann  kann  diese  auf  einfache  Weise  ausgetauscht   we rden  

und  die  neue  Folie  bringt  sofort  wieder  die  originale  Nul ls te l lung.  

Die  einzelnen  Zungen  des  Farbmessers   gemäß  der  Erfindung  sind  über  e ine  

Fernbedienung  sehr  exakt  e inzuste l len,   so  daß  problemlos  eine  Regelung  de r  

Farbmenge  durchgeführt   werden  kann.  Sehr  schmale  Schlitze  im  F a r b m e s s e r  

ermöglichen  die  Verwendung  von  dünnen  Folien,  ohne  daß  diese  sich  in  d ie  

Schlitze  ausbeulen.  Die  glat te   Oberf läche   der  Folie  verhindert   ein  F e s t s e t z e n  

von  Schmutzte i lchen  vor  dem  Dosierspal t .   Die  über  Stel lmit te l   zu  e r r e i c h e n d e  

einheitl iche  Nullstellung  verhinder t   ein  zu  hartes  Anstellen  der  Zonen  und  d a m i t  

einen  ungewollten  Verschleiß  der  Folie.  Außerdem  bringt  dies  Vorteile  für  die  

Fernbedienung.  

Die  vor te i lhaf te   Ausgestal tung  gemäß  Anspruch 2  ermöglicht   die  Verwendung 

von  sehr  dünnen  Folien,  wobei  durch  die  Abwinkelung  die  an  der  Fol ie  

ent langkriechende  Farbe  der  Fa rbkas t enwa lze   zugeführt   wird,  so  daß  e in  

Abtropfen  derselben  mit  Sicherhei t   ausgeschlossen  i s t .  

Die  Ansprüche  3  bis  7  beinhalten  vor te i lha f te   Ausgestal tungen  des  Erf indungs-  

gegenstandes,   die  die  Bedienung  des  Farbmessers   und  der  E ins te l lvor r ich tung  
er leichtern  und  sicherer  g e s t a l t e n .  

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  s c h e m a t i s c h  

dargestel l t .   Es  ze ig t :  

Fig.  1  eine  Sei tenansicht   eines  O f f s e t d r u c k w e r k s ,  

Fig. 2  einen  Tei lquerschni t t   durch  einen  Farbkasten  und 

Fig.  3  eine  Draufsicht   auf  Folie  und  F a r b m e s s e r .  

Bei  der  in  Fig.  1  gezeigten  Sei tenansicht   eines  Offse tdruckwerks   werden  die  zu  



bedruckenden  Bogen  in  bekannter  Weise  zwischen  Druckzylinder  1  und  G u m m i -  

zylinder  2  h indurchgeführ t .   Der  Gummizyl inder   2  arbei te t   mit  einem  P l a t t e n -  

zylinder  3  zusammen,  der  von  einem  Feuchtwerk   4  und  einem  Farbwerk  5  m i t  

Feuch tmi t t e l   und  Farbe  versehen  wird.  Der  Aufbau  des  Feucht-   und  F a r b -  

werkes  entspr icht   einer  modernen  Bauweise,  wobei  das  Feuch tmi t t e l  8   von 

einem  Feuchtduktor   6  und  die  Farbe  9  von  einer  Fa rbkas tenwalze   7  den  Walzen  

des  Feucht-   bzw.  Farbwerks  zugeführt   wird.  Zur  zonenweisen  Einstellung  de r  

Farbmenge  sind  am  Farbkasten  10,  parallel  zur  Fa rbkas tenwalze   7,  eine  Viel-  

zahl  Ste l lmit te l   11  vorgesehen,  mit  denen  die  in  das  Farbwerk  zu  ü b e r t r a g e n d e  

Farbmenge  zonenweise  reguliert  werden  kann .  

Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich,  wird  die  Farbe  9  von  einem  Farbmesser   12  g e r e g e l t ,  

das  p la t t enförmig   ausgebildet  ist  und  sich  über  die  Länge  der  F a r b k a s t e n -  

walze 7  e r s t reck t .   Bei  großen  Maschinenbrei ten   können  auch  mehrere  F a r b -  

messer  nebeneinander   vorgesehen  sein.  Im  Bereich  seiner  Abst re ichkante   13 

bis  etwa  zur  e ingezeichneten  Farbober f läche   ist  das  Farbmesser   zonenwei se  

durch  Schlitze 14  mit  sehr  geringer  Breite  in  etwa  30 mm  breite  Zungen  

aufgetei l t .   Die  im  vorderen  Bereich  des  Farbmessers   12  vo rgesehenen  

Schlitze  14  sind  weniger  als  1 mm  breit  und  werden  vorzugsweise  in  e i ne r  

Breite  von  etwa  0,2 mm  mittels  Lasers t rahlen  hergeste l l t   (Fig. 3).  Im  unge -  
schlitzten  Bereich  ist  das  Farbmesser   12  auf  eine  Tragleiste  15  aufgeklebt,   d ie  

wiederum  mit tels   Schrauben  16  am  Farbkasten  10  befest igt   i s t .  

Die  ganze  Länge  und  Breite  des  Farbmessers  12   ist  mit  einer  e l a s t i s chen  

Abdeckung  belegt,  die  aus  einer  dünnen,  harten  und  elast ischen  Folie  17  m i t  

glatter  Oberf läche  besteht.   Die  Folie  17  besteht   vorzugsweise  aus  P o l y e s t e r  

oder  Polyimid  und  überragt  die  Abst re ichkante   13  des  Farbmessers  12.   In 

ihrem  übers tehenden  Teil  liegt  sie  tangential   an  der  Farbkas tenwalze   7  an  und 

ist  in  ihrem  vorderen  Bereich  zur  Fa rbkas tenwalze   hin  abgewinkelt.   H i e r m i t  

lassen  sich  unkontroll iert   aus t re tende   Farbt röpfchen  wieder  der  Man te l f l äche  

der  Farbkas tenwalze   7  zuführen,  so  daß  ein  Verschmutzen  des  Farbwerks  v e r -  

hindert  wird.  Um  ein  leichtes  Auswechseln  der  Folie  17  zu  ermöglichen,  i s t  

diese  über  ihre  Länge  im  hinteren  Bereich  in  Winkel  18  eingehakt,   die  an  de r  

Tragleiste  15  befest igt   sind. 

Als  Einstel lvorr ichtung  für  das  Farbmesser   sind  im  gezeigten  Ausführungs-  

beispiel  Stel lmit tel   11  vorgesehen,  mittels  denen  jede  zonenbreite  Zunge  des  



Farbmessers   12  gegenüber  der  Mantelfäche  der  Fa rbkas t enwa lze   7  auf  e inen 

genauen  und  reproduzierbaren   Spalt  e instel lbar   sind.  Hierzu  liegt  jede  Zunge 

auf  einem  exzent r i schen   Stel lelement   19  auf  und  ist  durch  Verdrehen  desselben 

genau  posi t ionierbar .   Das  exzentr ische  S te l le lement   19  ist  am  Farbkasten  10 

über  einen  Drehpunkt  20  gelagert,   zu  dem  die  Auflagef läche  21  exzen t r i sch  

ausgebildet  ist.  Hierdurch  wird  die  Stellung  der  Abs t re ichkante   13  mehr  oder  

weniger  zur  Mantelf läche  der  Fa rbkas tenwalze   7  hin  bewegt.   Zur  Hubbe- 

grenzung  schließt  die  exzentr ische  Auf lagef läche   21  an  einen  Bereich  22  an,  
der  zum  Drehpunkt   20  des  Stel le lements   19  einen  bes t immten   Radius  aufweis t .  

Hiermit  wird  verhindert ,   daß  die  Abs t re ichkante   13  so  an  die  Mantelfläche  der  

Fa rbkas tenwalze   7  angedrückt  wird,  daß  in  diesem  Bereich  die  Folie  17  be -  

schädigt  wird.  Die  maximale  Beistellung  der  Abs t re i chkan te   ist  so  ausgelegt ,  

daß  immer  eine  ausreichende  Folienstärke  erhal ten  b l e ib t .  

Das  S te l l e lement   19  ist  mit  seinem  Drehpunkt  20  in  einem  Gabelzapfen  23 

gelagert ,   der  über  Federn  24  am  Farbkas ten   10  abges tü tz t   ist.  Mit  der  Mut-  

ter  25  läßt  sich  der  Gabelzapfen  in  Längsrichtung  verschieben  und  somit  bei 

der  Montage  einmalig  die  Grundeinstel lung  des  Drehpunktes   20,  z.B.  zum 

Ausgleich  von  Fer t igungs to leranzen  verändern.   Die  Mutter  25  stützt  sich 

hierbei  über  eine  Büchse  26  am  Farbkasten  10  ab.  Hiermit   ist  auf  e in fache  

Weise  über  die  Länge  des  Farbmessers   jede  einzelne  Zone  in  eine  absolut  

gleiche  Nullstellung  zur  Farbkas tenwalze   7  e inzustel len.   Dies  geschieht  da-  

durch,  daß  einmalig  bei  der  Montage  jede  Abs t re i chkan te   13  ohne  e inge leg te  

Folie  17  auf  ein  genaues  Maß  zur  Mante l f läche   der  Duktorwalze   7  e inges te l l t  

wird,  das  etwa  50%  der  Folienstärke  entspr icht .   Um  diesen  Betrag  s t e h t  

sodann  die  einzelne  Zone  des  Farbmessers   unter  Vorspannung.  

Zum  Einstellen  des  Spalts  zwischen  Abs t re ichkante   13  und  Farbkas tenwalze   7 

über  das  S te l l e lement   19  dient  ein  Stel lmotor  27,  der  über  einen  Po ten t io -  

meter   28  zur  Stel lungsanzeige  einen  Gewindezapfen  29  verdreht ,   der  im  Fa rb -  

kasten  10  gelager t   ist.  Der  Gewindezapfen  29  läßt  sich  über  ein  Handrad  30  

auch  manuell  verdrehen.   Durch  das  Verdrehen  bewegt  sich  eine  Gewinde-  

büchse  31  in  Achsrichtung  des  Gewindezapfens   29,  so  daß  die  Bewegung  über 

eine  Lasche  32  auf  das  Stel lelement  19  über t ragen  wird  und  dieses  um  den 

Drehpunkt  20  schwenkt.   Durch  die  Vorspannung,  mit  der  das  Farbmesser   12  auf 

der  Auf lagef läche   21  aufliegt,  führt  diese  Bewegung  zu  einer  exakten  Verän- 



derung  des  Farbspalts .   Anstel le   der  exzent r i schen   Auf lagef läche   21  lassen  s ich 

auch  andere  Mittel  e i n s e t z e n ,   z.B.  Röllchen,  auf  denen  die  Zungen  de s  

Farbmessers  12  aufliegen.  Das  Ste l le lement   19  ist  durch  die  Lasche  32  und  den  

Gabelzapfen  23  doppelt  geführ t ,   so  daß  ein  Kippen  desselben  vermieden  wird .  

Der  Stellmotor  27  läßt  sich  in  bekannter  Weise  an  eine  Fernbedienung  a n -  

schließen,  so  daß  die  für  eine  bes t immte   Auflage  gewählte   Einstellung  des  

Farbmessers  jederzeit   r eproduz ie rbar   i s t .  



1.  Farbmesser   und  Eins te l lvorr ichtung  für  das  Farbmesser   am  Fa rbkas t en  

von  Ro ta t ionsdruckmasch inen   mit  einzeln  regelbaren  zonenbreiten  Zun- 

gen,  an  denen  Stel lmit te l   zum  Einstellen  des  Abstandes  der  Abs t re ich-  

kante  gegenüber  der  Fa rbkas tenwalze   angreifen,   wobei  die  Zungen  m i t  

einer  elast ischen  Abdeckung  belegt  sind, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  als  Platte  ausgebi ldete   Farbmesser   (12)  im  Bereich  seiner  Ab- 

s t re ichkante   (13)  zonenweise  durch  Schlitze  (14)  aufgete i l t   ist,  die  e ine  

sehr  geringe  Breite  aufweisen  und  vorzugsweise  mittels  Lase r s t r ah len  

herges te l l t   sind,  daß  die  e last ische  Abdeckung  die  Abstreichkante  über -  

ragt  und  in  ihrem  übers tehenden  Teil  tangent ia l   an  der  Fa rbkas t en -  

walze  (7)  anliegt,  wobei  die  Abdeckung  aus  einer  sehr  dünnen,  harten  und 

elast ischen  Folie  (17)  mit  g la t ter   Oberf läche  besteht ,   und  daß  jede  Zunge 

über  Stel lmit te l   (11)  von  einer  e inhei t l ichen  Nullstellung  aus  posi t ionier-  

bar  i s t .  

2.  Farbmesser   nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  im  vorderen  Bereich  des  Farbmessers  (12)   vorgesehenen 

Schli tze  (14)  weniger  als  ein  Mill imeter,   vorzugsweise  0,2  mm  breit  aus-  

gebildet   sind  und  die  Folie  (17)  aus  Polyester   oder  Polyimid  besteht  und  in 

ihrem  vorderen  Bereich  zur  Fa rbkas tenwalze   (7)  hin  abgewinkelt  is t .  

3.  Fa rbmesser   nach  Anspruch  I  und  2, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Farbmesser  (12)  in  seinem  hinteren  Bereich  auf  eine  Trag-  

leiste  (15)  aufgeklebt  ist,  die  wiederum  am  Farbkas ten   (10)  befestigt  is t .  



4.  Farbmesser  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3 ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  die  Schlitze  (14)  von  der  Abs t re ichkante   (13)  bis  zur  Tragleis te   (15)  vo rge -  

sehen  sind. 

5.  Einstel lvorrichtung  für  das  Farbmesser   nach  Anspruch  1, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  jede  Zunge  des  Farbmessers   (12)  über  ein  exzentr isches  S te l le lement   (19) 

positionierbar  ist,  das  am  Farbkas ten   (10)  über  einen  Drehpunkt  (20)  schwenk-  

bar  gelagert  und  dieser  zur  Herstel lung  einer  einheit l ichen  Nul ls te l lung 

einstellbar  ausgebildet  i s t .  

6.  Einstel lvorrichtung  für  das  Farbmesser   nach  Anspruch  1  und  5, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  das  Stel le lement   (19)  mit  seinem  Drehpunkt  (20)  in  einem  Gabelzapfen  (23) 

gelagert  ist,  der  über  eine  Feder  (24)  am  Farbkasten  (10)  abges tü tz t   ist  und 

mittels  Mutter  (25)  einstellbar  i s t .  

7.  Einstellvorrichtung  für  das  Farbmesser   nach  Anspruch  1  und  5, 

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  an  dem  Stel le lement   (19)  zur  zonenweisen  Regulierung  des  F a r b -  

messers  (12)  exzentr ische  Abschnit te   (21)  vorgesehen  sind,  die  zur  Hubbe-  

grenzung  an  einen  Bereich  (22)  angrenzen,   der  zum  Drehpunkt  (20)  des  S te l l -  

elements  (19)  einen  bes t immten  Radius  a u f w e i s t .  
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